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„Bipinismus."
Von J. B. örütter.

Jn der „Hlpina", dem offiziellen Organ des Schweizer Hlpen-

klub, wird dermalen als ein îjaupttraktandum eifrigft diskutiert:

„Die Grjiebung der fugend ?um Hlpitiismus". Dieter

„ismus", der dem Hauptwort einen faft anrüchigen Beigefchmack

verleiht, hat mir die feder in die I)and gedrückt, abgefehen

davon, daß diefe Deugründung kaum einem wirklichen Bedürfnis

entfpringen dürfte.
Denn: „Hlpinismus" — Gipfelfrefferei ; „Militarismus"

Kriegsmalchine, welcher auch die Fjaupturfacbe an diefem fürchterlichen

Hieltkriege beigemeffen wird, ufw. Da dürfte die von
anderer Seite geplante ftaatsbürgerliche Grjiehung un-
fer e r I u g e n d doch ein ungleich zeitgemäßeres Poftulat darfteilen

Der S. A. C. zählt ungefähr 14,000 Mitglieder und doch bangt
dem Centralcomitee um den Dach wuchs. Unnütje Sorge!

6s ift freilich zuzugeben, daß weder Präfident noch Hktuar
des Centralcomitees in diefer fpejiellen Richtung mit gutem Bei-

fpiele vorangegangen find gleichwohl wird es dem Club

an alpinen Rekruten niemals fehlen können. HIeshalb fcbließt

der Club, nebenbei gefragt, die holde Hleiblichkeit von der Mit-
gliedfchaft aus, wenn ihm doch quantitativ fo viel am Zuwachs

gelegen ift? freute, im Zeitalter der Gleichberechtigung der 6e-
fchlechter, nimmt ficb diefe puritanifche Husfchließlichkeit recht

veraltet aus und hinfichtlich Bergkoftümierung jeigt fleh die

Damenwelt bereits fehr emanzipiert
Hber wie gefagt: für den erforderlichen Mitgliedern ach wuchs

forgt die elementare Hnziehungskraft der Bergwelt felbft, welche

für den aufreibenden Dienft des Hlltags ein heilfames

Gegengewicht darftellt.
Daß dem Bergfport tatfächlich wichtige e rz i e h er if ch e fak-

toren innewohnen — wer wollte es in frage ftellen? "Vertrauen

auf die eigene Kraft, Husdauer für das hochgefteckte Ziel, Genüg-

famkeit in den Bedürfniffen Hiegen des 6ffens, Crinkens und

Schlafens geht keiner in die Berge — es find ideale Genüffe,

die im Schweiße des Hngefichts erkämpft fein wollen

Sind nicht die freuden an der göttlichen Datur die

ungetrübteren, die nachhaltigften ; ift nicht fie das heilige Buch der

Offenbarung, in dem ficb die Scböpfungswunder in ihrem
Urtexte nachlefen laffen

Qnd wenn dann der Zauber der 6infamkeit dich umfängt,

wenn du Zwiefprache hältft mit deinem eigenen Jcb und der

Zweckbeftimmung unferes Dafeins — „wie der Menfch, fo fein

Gott" — fo fteigft du neugeftärkt zu den Pflichten des profa-
ifchen HIerktags nieder

* *
*

Deider ift der Monat Huguft 1915 in den Hnnalen des S. A. C.

febwarz umrändert. 6in Bergunglück hetzte das andere, bis die

ominöfe Zahl 13 erfüllt war. Dicht wagbalfige Deulinge waren
es, die der „weiße Cod" ficb holte, fondern tüchtige, zum Ceil
vorzüglich erfahrene Clubiften : 11 Zürcher und 2 Berner.

Hn der Jungfrau verunglückten zwei lebensfrohe Zürcher

Studenten, am Hllalinborn im HIallis "Vater und Sohn; beim

fort Hirolo wurde ein junger Offizier das Opfer einer gelockerten

ödurjel; am dallifer Hteißhom ftürzten zwei junge Berner ab

und blieben tot auf dem Gletfcher liegen; die letzten Huguft-

tage forderten nicht weniger als feebs Opfer! Zwei Brüder fanden'

ihren Cod auf der 6larnerfeite der Cfchingelhörner, während
der dritte Bruder mit feinem freunde im Domgebiet
verunglückte, ohne daß die beiden Deichen infolge Deufchnees gefunden
werden konnten. 6ine beklagenswerte Mutter in Zürich
betrauert fomit gleichzeitig den "Verluft dreier Söhne — ein hartes
Dos! Qnd endlich fanden auf der bündnerifchen Seite der

Cfchingelhörner Dr. Hrmin Müller und fein freund Hlyß, fo-
Zufagen glücklich am Ziele angelangt, einen jähen Cod durch
einen unaufgeklärt gebliebenen Hbfturz.

Hngefichts diefer alpinen Qnglückschronik werden allerdings

pbot. £. £gioff. Siebenter und achter Kreutberg. Uns beni Sänttsfüfyrer.

beforgte eitern der geplanten „Grziehung der Jugend zum Hlpi-
nismus" nur fehr gemifchte Gefühle entgegenbringen.

* *
*

Das tragifebe 6nde von Dr. med. Hrmin Müller bat mich

fchmerzlich berührt, obwohl meine Bekanntfchaft mit ihm nur
durch die Druckerfchwärze vermittelt worden ift.

Müller hat nämlich in der „Hlpina" die Befteigung unferer
acht Kreuzberge — der Dolomiten des Hlpfteins — in an- ;

Ziehendfter HIeife gefchildert. 6s ift dies eine touriftifebe Meifter-
leiftung, die nicht viele Konkurrenten aufzuweifen hat; denn
die Befteigung des erften und feebften Kreuzberges ift mit
derartigen technifchen HIagbalfigkeiten verknüpft, daß der vorfiebtige
familienvater gern oder ungern verzichtet.
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„Mpmismus."
Von I. V, GrüNec.

In ster „Alpina", stem offiziellen Organ äes Schweizer Alpen-

klud, wirst äermalen als ein sfaupttrsktanstum eifrigst stiskutiert:

„Die Erziekung äer Iugenä zum Alpinismus", Dieser

„ismus", äer äern Hauptwort einen fast anrüchigen Beigeschmack

verleibt, bat mir äie fester in stie franst gestrückt, abgeseben

stavon, stak stiese Deugrünstung kaum einem wirklichen Lestürfnis

entspringen sturste.

Denn: „Alpinismus" — (Zipfelfresserei; „Militarismus"
Driegsmaschine, welcher auch stie yauptursache an stiesem fürchter-

lichen Meltkriege beigemessen wirst, usw. Da stürste stie von
ansterer Seite geplante staatsbürgerliche Crzieb ung un-
serer st u gen st stoch ein ungleich zeitgemäkeres Postulat starstellen

Der 8. E. zäkit ungefäbr 14,000 Mitgliester unst stoch bangt
stem Lentralcomitee um sten Dach wuchs. Dnnütze Sorge!

Es ist freilich zuzugeben, staß wester Dräsistent noch Aktuar
stes Lentralcomitees in stieser speziellen Dichtung mit gutem Lei-

spiele vorangegangen sinst gleichwobl wirst es stem Llub

an alpinen Dekruten niemals feblen können. Mesbalb schließt

ster Llub, nebenbei gefragt, stie bolste Meiblichkeit von ster Mit-
gliestschaft aus, wenn ihm stoch quantitativ so viel am Tuwachs

gelegen ist? sfeute, im Zeitalter ster Gleichberechtigung ster 6e-
schlechter, nimmt sich stiese puritanische AusschlieKlichkeit recht

veraltet aus unst binsichtlich Lergkostümierung zeigt sich stie

Damenwelt bereits sehr emanzipiert.
Aber wie gesagt: für sten erforsterlichen Mitgiiesternachwuchs

sorgt stie elementare Anziebungskraft ster Rergwelt selbst, welche

für sten aufreibensten Dienst stes Alltags ein beilsames Gegen-

gewicht starstellt.

DaK stem Bergsport tatsächlich wichtige erzi eberische fak-
toren innewobnen — wer wollte es in frage stellen? Vertrauen

auf stie eigene Draft, Ausstauer für stas bochgesteckte Tiel, Genüg-

samkeit in sten Lestürlnissen! Megen stes Essens, Lrinkens unst

Schlafens gebt keiner in stie Berge — es sinst isteale Genüsse,

stie im Schweiße stes Angesichts erkämpft sein wollen!
Sinst nicht stie freusten an ster göttlichen Datur stie unge-

trübtesten, stie nachbaltigsten; ist nicht sie stas beilige Luch ster

Offenbarung, in stem sich stie Scböpfungswunster in ibrem Dr-

teà nachlesen lassen?

Dnst wenn stann ster Tauber ster Einsamkeit stich umfängt,

wenn stu Twiesprache bältst mit steinern eigenen Ich unst ster

Tweckbestimmung unseres Daseins — „wie ster Mensch, so sein

Gott" — so steigst stu neugestärkt zu sten Michten stes prosa-
ischen Merktags niester.

Leister ist ster Monat August 191g in sten Annalen stes 8./c. L.
schwarz umränstert. Ein Lergunglück betzte stas anstere, bis stie

ominöse Tabl 12 erfüllt war. Dicht wagbalsige Deulinge waren
es, stie ster „weiKe Lost" sich bolte, sonstern tüchtige, zum Leil
vorzüglich ertabrene Llubisten: 11 Türcher unst 2 Lerner.

An ster Jungfrau verunglückten zwei lebensfrobe Türcher

Stustenten, am Allalinborn im Mallis Vater unst Sobn; beim

fort Airolo wurste ein junger Offizier stas Opfer einer gelockerten

Murzel: am Malliser Meißkorn stürzten zwei junge Lerner ab

unst blieben tot auf stem Gletscher liegen: stie letzten August-

tage forcierten nicht weniger als sechs Opfer! Twei Lrüster fansten

ibren Lost auf ster Glarnerseite ster Lschingelbörner, wäbrenst
ster stritte Rruster mit seinem freunste im Domgebiet verun-
glückte, obne stak stie beisten Leichen infolge Deuschnees gefunsten
wersten konnten. Eine beklagenswerte Mutter in Türich be-

trauert somit gleichzeitig sten Verlust streier Söbne — ein bartes
Los! Dnst enstlich fansten auf ster bünstnerischen Seite ster

Lschingelbörner Dr. Armin Müller unst sein freunst MpK, so-

zusagen glücklich am Tiele angelangt, einen jäben Lost sturch

einen unaufgeklärt gebliebenen Absturz.

Angesichts stieser alpinen Dnglückschronik wersten allerstings

phot. <L. Lgioff. Liebentsr unä achter Rrcuzberg. à dm, ^ântkfiihrer.

besorgte Eltern ster geplanten „Crziebung ster Jugenst zum Alpi-
nismus" nur sekr gemischte Gefükle entgegenbringen.

-i- >!-

Das tragische Enste von Dr. mest. Armin Müller bat mich

schmerzlich berichrt, obwobl meine Bekanntschaft mit chm nur
sturch stie Druckerschwärze vermittelt worsten ist.

Müller bat nämlich in ster „Alpina" stie Besteigung unserer

acht Dreuzberge — ster Dolomiten stes Alpsteins — in an-
ziebenstster Meise geschilstert. Es ist sties eine touristische Meister-
leistung, stie nicht viele Donkurrenten aufzuweisen bat: stenn

stie Besteigung stes ersten unst sechsten Dreuzberges ist mit ster-

artigen technischen Magbalsigkeiten verknüpft, staß ster vorsichtige
familienvater gern oster ungern verzichtet.
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Qrid nun welches Zufammentreffen Qnterm 1. September
erfcbieri in der „Hlpina" der Scblußauffatz des bereits
Verewigten, gleicbfam ein Gruß aus noch höheren Regionen, der

mir umfomebr ju I)erjen ging, als ich unmittelbar vorher bei

berrlicbltem Bergwetter mit dem fiebenten und achten Kreutberg
Behanntfchaft gefcbloffen hatte,

6s fei mir erlaubt, den Hbfcbied flQiillers von den Kreuj-
bergen hier wörtlich wiederzugeben als Beleg, wie meifterlicb
die fiebere Çarid des begeifterten Bergfreundes auch die feder
ZU führen verftand:

„Glieder ftebe ich in der Saxerlücke und fchaue zu den

app

pilot. £. figloff. Craverfierftelle am fiebenten Kreutberg. Uns bemSäntisfMime

Kreuzbergen empor. Die fchimmernde fefte ift genommen. fbre
lachende Zockurig bat mich nicht genarrt. 6ine bunte 6uir-
lande fcblingt fich die 6rinnerung um die ragenden Fiäupter,

legt fieb leuchtend in die geheimfte falte ihrer felfigen
Gewänder. Von 6räten und Gländen, aus Riffen und Schluchten

tönt mir vertraute Gleife, und in feeligem 6enügen finken
die Glieder gelöft zum moofigen Grund. —

Zieblicb entfteigen dem Cale die 6eifter der Dämmerung,

hängen violette Schleier um dald und öüeide und fels. Dur
am Fjorizont noch der Zinie Glanz Zel,gt im verglühenden

Schein von der verfunkenen form. — Kühl geht der Htem

der Dacht. — Hus der 6bene leuchtet ein Zieht. — Das blin¬

zelt und lockt. — fröftelnd fpringe ich auf. — Ohne Hbfchied

hafte ich zu Cal. — — Grlofchen ftebt der Berg, blutlos,

ftumm wie ein verlaffenes CŒeib. Doch kein Stein von der

felfenbruft ftürzt dem Creulofen nach. — Da halt ich befebämt

und blicke zurück. —
Gelaffen liegen die acht Gipfel im milden Ziehte des fflondes

und füßer friede webt um den leuchtenden Kamm. Zange fchau

ich den holden Schein und leife klingt es von Sliederfehen.

Dann fteig ich ftill ins Cal, zum warmen Iferd, zu flßenfeben,

Zu des Hlltags Zeiden und freuden."
* *

*
Dachdem ich, geftützt auf hinlänglich eigene Grfahrung, den

vielfeitigen Giert des Bergfteigens gebührend betont zu haben

glaube, allerdings unter Verzicht auf neue „Vereine zur Belebung

der fugend zum Hlpinismus", möchte ich diefes mir

am Fjerzen liegende Chema poefievoll abfchließen mit dem Stauf-

facberfchen Gemälde über den

Sonnenaufgang,
Von dem febönen Jjerrfcberfitje,
Von des Berges kahler Spitze
Schau ich über das weite Cand.

Drunten träumen Klälder und Huen,
Droben blinjeln die Stern lein im Blauen

Bis lieb rötet des Oftens Rand.

Hber lieb! Dort bebt [ich glühend,
Ceben erweckend und färben fprtibend,
Ceucbtend empor der Sonnenball;
Blendende Strahlen ftreifen die firnen,
Streifen die trotzigen felfenftirnen
Qnd den ftäubenden CEtafferfall.

Hlles erglänzet purpurn und golden,
Sclbft die jarteften Blütendolden
Grüben feurig aus tiefem 6riin.
Steinerne Riefen mit breiten Dachen,

Seltfam geftaltete Zinken und Zacken

Ragen verklärt ins fflorgenglübn.

Jn den Kläldern und in den Klüften,
Huf den Criftcn und in den Cüften,

Jft das Ceben frohlockend erwacht.

Cief in des Cales febattigem Grunde

6rüf;cn 6locken die göttliche Stunde,
Die das erlöfendc Cicbt uns gebracht!

oft. Waffen
Bcr

Stickereien, (Damenwäsche

dob en und cß(eisen

CDamenkragen, (Kinderßfeidcßen
Oascßenfiicßer

Kßeegedecße, IKilieux, Käufer

(Kissen und ofaeßeis

vom tSinfacßen bis zum 'Feinsten

JST

Beeile Bedienung Billige Breise
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Ruä nun -welches Zusammentreffen! Dnterm i, September
erschien in äer „Rlpina" äer SchluKaufsatz äes bereits Ver-
ewigten, gleichsam ein GruK aus noch köderen Regionen, äer

mir umsomekr zu Kerzen ging, als ich unmittelbar vorder bei

derrlichstem Bergwetter mit äem siebenten unä achten Rreuzberg
Bekanntschaft geschlossen datte.

Es sei mir erlaubt, äen Bbschieä Müllers von äen Rreuz-
bergen dier wörtlich wieäerzugeben als Beleg, wie meisterlich
äie sichere lfanä äes begeisterten Lergfreunäes auch äie feäer
zu füdren verstanä:

„Mieäer stede ich in äer Saicerlücke unä schaue zu äen

M

phar ei, Lgloff, Traversierstellc a>n siebenten Lreuzberg. Aas de»lSä»tisfüprer.

Rreuzbergen empor. Die schimmernäe feste ist genommen. Idre
lschenäe Lockung dat mich nicht genarrt. Eine bunte Guir-
lanäe schlingt sich äie Erinnerung um äie ragenäen Häupter,
legt sich leuchtenä in äie gedeimste falte idrer felsigen 6e-
wänäer. Von Gräten unä Tlänäen, aus Rissen unä Schluchten

tönt mir vertraute Aeise, unä in seeligem Genügen sinken

äie Glieäer gelöst zum moosigen Grunä. —
Lieblich entsteigen äem Laie äie Geister äer Dämmerung,

kängen violette Schleier um Malä unä Meiäe unä fels. Dur
am Horizont noch äer Linie Glanz zeugt im verglüdenäen

Schein von äer versunkenen form. — Rüdl gebt äer Rtem

äer Dacht. — Bus äer Ebene leuchtet ein Licht. -- Das blin-

zelt unä lockt. — fröstelnä springe ick auf. -- Odne Rbschieä

Kaste ich zu Val. — — Erloschen stedt äer Berg, blutlos,

stumm wie ein verlassenes Tleib. Doch kein Stein von äer

felsenbrust stürzt äem treulosen nach. — Da kalt ich beschämt

unä blicke zurück. —
Gelassen liegen äie acht Gipfel im miläen Lichte äes Monäes

unä süßer frieäe webt um äen leuchtenäen Ramm. Lange schau

ich äen doläen Schein unä leise klingt es von Meäerseden.

Dann steig ich still ins Eal, zum warmen Iferä, zu Menschen,

zu äes Rlltags Leiäen unä freuäen."
-i- -i-

-i-

Dachäem ich. gestützt auf dinlänglich eigene Erfadrung. äen

vielseitigen Mert äes Bergsteigens gebüdrenä betont zu daben

glaube, alleräings unter Verzicht auf neue „Vereine zur Erzie-

kung äer fugenä zum Rlpinismus", möchte ich äieses mir

am lferzen liegenäe Edema poesievoll abschließen mit äem Staus-

facherschen Gemäläe über äen

Sonnenaufgang.
Von äem sckönen Lcrrsckcrsitzc,

Von äes Verges Kablei- Lpitze
Sckau ick übe,- äas veitc Lanä.
Drunten träumen Lläläcr unä Lucn,
Droben bliiizeln äieLtcrnlein im Klauen

Lis sick rötet äes Ostens Lanä.

Lbcr lieb! Dort bebt sick glükcnä,
Leben ercvcckcnä unä Farben sprükenä,
Leucktcnä empor äer Lonncnballz
Llenäenäe Ltraklen strcilcn äie sirnen,
Ltreifen äie trotzigen î°ÛAistirnen
blnä äen stäubcnäen Masscriall.

Llles erglänzet purpurn unä goläen,
Leibst äie zartesten Lliitenäoläcn
Grüßen feurig aus tiefem Grün.
Lteinerne Liesen mit breiten Lacken,

Seltsam gestaltete Linken unä Tacken

Lagen verklärt ins Morgenglükn.

sin äen Lläläcrn unä in äen Llükten,

Luf äen Triften unä in äen Lüften,
silt äas Leben froblockcnä crcvackt.

Tief in äes Tales sckattigem Grunäe

Grüßen Glocken äie göttlicbc Ltunäc,
Die äas erlösenäe Lickt uns gekrackt!

a/?.

(A <7/776/?

^<?ös/Z Msi/ B/ê/56/Z

(Ä-7//Z Äsi/Z t/eT/c/s/t/T//6/?

s/?/t/c?56/'

A/-55S/Z 5//?t/ v/sc/ze/s

vc>M <5ch/-7<z6-?/z à/a ?s//zs/ere

Äss//s Asc/Zs/ZMA' V////A'S ?AS/as
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Sranzöfifcße Spezialitäten, Staffeln,
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Phot. Schobinger & Sandherr

3rt fpariâ tourbe ein Berühmter ©eteljrter einft öor feinem Special»
fonfurcenten feljr geloBt. „®iefer Qltenfdj toeifj einfacf) QlIIeê." —

„8atool)I," fcEjnoB ber giftige Slibale. „QUIes? toeifj er QIBer

toeiter toeifj er audj nidjtsi."

Pavillon im Stadtpark

Diskont-Tabelle.
Das Kapital wird mit der Anzahl der Tage multipliziert

und durch den nachfolgenden Divisor dividiert:
O/o Divisor »/o Divisor »,'0 Divisor
X 2880 2 180 4 90
V4 1440 3 120 4»/i 84,7

7» 720 3 Vi 110,, 4 '/a 80
7« 480 3'/Ü 102,s 42jt 75,7

360 33/4 96 5 72

Beispiel : Kapital Fr. 7,600, 35 Tage zu 4 °/o

7600 X 35 266,000, dividiert durch 90 Fr. 29. 55.

PRO
PR/A

As/ZS â?/zc///or

AssA's^/s 1?9

s
907

s>

?I?U/7/o0!

/m ààHiÂ'r^

/rz/c^es Ast/c^îxer/c
??Q'/Z2o/^/c^s 4^x>ss/c7//7<F/s», <0hî?^sà,

s/c. Ala^ss.'Wss, a/c^o^o/rraZs
av><7 07/ /e7er 77oAeFse/7 X^v-IvV.

(?Q^65 ^ê'
?s//z/?es (As/lêr/- k/v-7 ?°os/'/)?e/ZA'eö>?Äc, e/^e/zes
XsàrXs/ />? (>>/////)77P7/77l77/7^/.

Ho/A/zs N7eà/Xe /2-> A's/öZi/s Ä/Z-ar.
Äe/?e//c/^e/z ,>z às/?e/»

In Paris wurde ein berühmter Gelehrter einst vor seinem Spezial-
konkurrenten sehr gelobt. „Dieser Mensch weih einfach Alles." ^
„Jawohl," schnob der giftige Rivale. „Alles weih er Aber
weiter weih er auch nichts."

pavilion im Ltssttparü

Viskvnt-I'skelle.
Das Xmpitsst wirst mit stsr Xu^astrl stör ?UAS multiplimsrt

unà sturolr stsn nuobtolAknstön Divisor stivistiort:
°/l> Divisor °/» Divisor »,-» Divisor
D-. 2880 2 180 4 90

P 1440 3 120 4P 84.7

'/2 720 3X 110,, 4 Hz 80

'/« 480 3P 102., st»/» 75,7

360 3^4 96 5 72

Lsispisl ^ XupituI Dr. 7,690, 35 stürZs îiu 4 °/c,

7600 X 35 ^ 266,000, àiviàisrt sturà 90 — Dr. 29. 55.
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Jul!
1. Samstag

2. Sonntag

3. ülontag

4. Dienstag

5. ÏÏIîttcDodj

6. Donnerstag

7. Freitag

K. Samstag

9. Sonntag

10. THontag

11. Dienstag

12. Mittrood]

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag

17. Montag

1S. Dienstag

19. Mittroodj

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittrood]

27. Donnerstag

2%. Freitag

29. Samstag

30. Sonntag

31. Montag

Theodor Frey
Multergasse St. Gallen z.gold.Schere

empfiehlt höflich in guter
Qualität und preiswürdig

Leintücher, Seit- und Tischzeug

Baumwollwaren aller Art
Theegedecke, Kaffeetücher
Herren-Wäsche
Herren-Hemden nach Mass

Hand- und Küchentücher
Frottierwaren
Taschentücher
Damenwäsche, einfach und elegant

Konz. Niederlage der Dr. Lahmann-Wäsche ihr Damen, Herren u. linder

Töchter- und Braut-Äusstattungen
Mitglied des Rabatt-Sparvereins

Vorteilhafte Bezugsquelle von

Telephon
No. 2794 aller Art

Fabrikation von
Reisekoffern
Autokoffern
Musterkoffern
und -Mappen

in kürzester Frist

J. Grunder
Sattler

Unterer Graben 13, St. Gallen
Mitglied des Rabattsparvereins.

Wilhelm Kiinkelin
Bürften- Fabrik

Telephon No. 907 St.Gallen nisrMu!terga[fel6

Teppidh-Wifdimafdhiinen
und Blodibiirften in beflen

Modellen. Alle Arten Haus-
haltungs- u. Puljbür||ten.
Größte Auswahl in feinen
Bürftenwaren,Kämmen,

HaargarniturenjToilettefpiegelnj Schwämmen

Zahn- und Nagelbürften in nur vorziigüdiften
Qualitäts-Markers nebft allen Produkten für

gefunde Zahn- und Mundpflege :: ManicureSj
Toilette-Etuis :: Reife-Nécessaires :: Rafler-
Apparate und fämtliche Rafier-Zubehörteile ::

Toilette-Seifen und Parfümerien

45

juU
1. 5amstgg

2. Zonntag

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Dreitag

8. Zarnstag

9. 5ormtag

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittwoch

1). Donnerstag

14. Dreitag

15. 5amstsg

16. 5onntag

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Dreitag

22. 5amstag

23. Zonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittwoch

27. Donnerstag

28. Dreitag

29. 8amstsg

30. 8onntag

31. Montag

Ikeväor
kiwggM (Zsìlen t.gàZà

enrpîieklt köllieir in guter
Jusiitst unci prsisvürcüg

knickt, »ill- ni siÄAg
iiZsuinvoliv^sren slier ikîrt
l'tieegeâeeke, Rskleetücker
Nerren-iVsscke
Nerren-iNerncien nscii Nsss

Nisnli» nnck küekentüclier
?rottier«sren
Itsselientüctier
vsinenwssciie, eilikili v!tii elegzut

Ii»»ü. liiàlM ài Or. Oskmann-Mâsàe U IlWêii. ßme» II. Hi»liei

^ l'ôàter» unâ VrÂut-àsstsàlîZeîi —
Mitgiieâ clés ksbstt-8psrvereins

Vàiikà ke^llUquelle von

7'eisptrorr
UIo. 27S4 nllsr ^.rt

ffàril<stion von
Keisskokksrn
/VutoìiOkksrn
Nusterkokksrn
unS -Nsppen

in kürzester lyrist

Sattlsr
Unterer Orsben i3, 8t. lZsNen
iViitglieâ 6es i^sbsttsparvereins.

>v Kinkelin

Deleption i^Io. 907 nurDIn!iergnsss16

Deppsch-Mïschmsschsnen
un6 kiochbürsten in kestsn

D1c»6e!Ien. /Xils^rten

bâungs- u. putzbürsten.
Mröhte ^uzvvs6! in seinen
kürstenwsrenAümmsn.

DZêêîrgeîrntturen^Doilelfespïegech^ schwämmen

?schn- uncZ l^sgeibürsten in nur vorzüglichsten
<ZuêîOfZfz-D1s>rken nsdst sllen Dro^nklen fnr

gesuncîeuncZ Dlunclpslege :: N^nicure;^
Doiîeîîe-^suiz :: Keiise-I^êceîssîrsz Kssïer-
âppsr^îe nn6 sämtliche kssier-^ubebôrteiîe

Dosêesfe-Zeïfen un6 psrfûmerïen
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